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Aufrufe Sommations

Der unbekannte Inhaber der 4 Obligationen, S'A %-Anleihen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft 1941, Nrn. 114391, 194194, 194195 und 194196,
zu je Fr. 1000, samt Coupons per 1. Dezember 1949 und ff. wird hiermit
aufgefordert, die genannten -Titel innert 6 Monaten vom Tage der ersten
Veröffentlichung an gerechnet, dem «unterzeichneten Richter vorzulegen,
widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches
Zahlungsverbot erlassen. (W401*)

Bern, den 27. Juli 1949. Der Gerichtspräsident IU: Hilfiker.

Der unbekannte Inhaber der Titelmäntel zu den S14 %-Obligationen
Schweizerische Bundesbahnen (Anleihen der Schweizerischen Centraibahn
vom 1. Juni 1894), Nrn. 67490/493, zu je Fr. 1000, wird hiermit aufgefordert,
die genannten Titel innert 6 Monaten vom Tage der ersten Veröffentlichung
an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie
kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln -ist ein gerichtliches Zahlungsverbot

erlassen. (W402s)
Bern, den 26. Juli 1949. Der Gerichtspräsident III: Hilfiker.

Es werden vermisst:
a) Schuldbrief vom 23. Dezember 1912, Trub, Grundbuch Nr. 3, Folio

333, Belege U/204, zu Fr. 1080, lautend auf Baumgartner Ulrich, Landwirt,
in der Schlucht zu Trub, als Gläubiger, und

b) Schuldbrief vom 31. März 1917, Belege P. 1/511, zu Fr. 1700, lautend
auf Maria Baumgartner, geb. Beer, Ehefrau des Ulrich, vorgenannt, wohnhaft

daselbst
Beide Schuldbriefe lasten auf den Grundbuchblättern von Trub

Nrn. 453, 455 und 458 des Albert Zürcher, Landwirt in der mittleren Fuhren
zu Trub.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiermit aufgefordert, sie
innert einer Frist von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung dem Richteramt

Signau, in Langnau i. E. vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung
ausgesprochen wird. (W405')

Langnau i. E., den 4. August 1949.
Richteramt Signau, in Langnau i. E.,
der Gerichtspräsident: Baumgartner.

Mit Bewilligung des Obergerichtes des eidgenössischen Standes Zürich
wird hiermit der Inhaber des abhanden gekommenen, angeblich
abbezahlten Kaufschuldbriefes von Fr. 3200, datiert den 7. März 1906, am
5. März 1912 reduziert auf Fr. 3000, lastend auf dem landwirtschaftlichen
Heimwesen des ursprünglichen Schuldners Konrad Wettstein, in Ausser-
Vollikon-Egg, heute des Walter Städeli, Palmholz, Egg, bzw. seiner Erben
(Grundprotokoll Egg Band Y, Seite 211), ursprünglich zu Gunsten des
Jakob Steiger-Steiger, im Grossdorf-Uetikon (letztbekannter Inhaber: Walter

Städeli, Palmholz, Egg/Zch.), oder wer sonst über den Brief Auskunft
geben kann, aufgefordert, binnen Jahresfrist, von heute an gerechnet, der
Bezirksgerichtskanzlei Uster Anzeige zu erstatten, ansonst der Schuldbrief

als kraftlos erklärt würde. (W 221 *)
Uster, den 7. April 1949.

Im Namen des Bezirksgerichtes Uster,
der Gerichtsschreiber : Dr. Ziegler.

Le président du Tribunal du Lac a, dans son audienee du 1er août 1949,
décidé l'ouverture d'une enquête aux fins de retrouver et en cas d'insuccès,
d'annuler le carnet d'épargne N° 251616 délivré par la Banque de l'Etat de
Fribourg au nom de M. Ernest Gubeli-Pauli, fils d'Ernest, à Sugiez, du
montant de 452 fr. 10.

En conséquence, sommation est faite au détenteur inconnu de ce titre,d'avoir à le produire au greffe du Tribunal du district du Lac à Morat, dans
le délai de six moia, dès la première publication, faute de quoi l'annulation
en sera prononcée et une nouvelle expédition ordonnée. (W3991)

M o r a t, le 1er àoût 1949. Le président du Tribunal: Dr. N. Week.
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Zürich Zurich Zurigo
2. August 1949.

Gummi-Werke Richterswil A.-G. (Etablissements de Caoutchoutage Richterswil
S. A.) (Rubber Works Richterswil Ltd.), in Richterswil (SHAB. Nr. 21

vom 27. Januar 1947, Seite 262). Die Generalversammlung vom 8. Juni 1949
hat die Statuten abgeändert. Durch Ausgabe von 1000 neuen Namenaktien
zu Fr. 250 ist das Grundkapital von Fr. 500 000 auf Fr. 750 000 erhöht worden.
Es ist zerlegt in 3000 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 250.

2. August 1949. Wäsche, Textilien.
Wullschleger & Cie., in Zürich 8. Unter dieser Firma sind Anton Wullschleger,
von Schlossrued (Aargau), in Zürich 8, als unbeschränkt haftender
Gesellschafter, und Emil Seliner, von Schänis (St.Gallen), in Zürich, als Kommanditär
mit einer Kommanditsumme von Fr. 1000, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 25. Juni 1949 ihren Anfang genommen hat. Handel
mit Wäsche und Textilien aller Art. Wildbachstrasse 38.

2. August 1949. Liegenschaften.
Schimmeltor A.G., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund der
Statuten vom 25. Juli 1949 eine Aktiengesellschaft, welche den Erwerb, die
Verwaltung und die Verwertung von Liegenschaften bezweckt und sich an
ähnlichen Unternehmungen beteiligen kann. Das Grundkapital beträgt
Fr. 100 000, zerfällt in 100 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und ist durch Verrechnung
voll liberiert. Die Gesellschaft erwirbt die Liegenschaft Birmensdorferstrasse 83
in Zürich 3 (Katasternummer 5384 des Grundbuches Wiedikon) zum Preise
von Fr. 1 600 000. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziges Mitglied des
Verwaltungsrates mit Einzeluntersehrift ist Hugo Müller, von Löhningen
(Schaffhausen), in Lugano. Domizil: Bahnhofstrasse 78 in Zürich 1 (Bureau
Dr. Hermann Häuptli).

2. August 1949. Seetransporte, Reisebureau.
Gondrand Maritime S. A., bisher in Basel (SHAB. Nr. 55 vom 7. März 1949,
Seite 631). Die Generalversammlung vom 6. Juli 1949 hat die Statuten,
welche ursprünglich vom 14. April 1942 datieren und am 19. Februar 1949
revidiert worden sind, abgeändert. Sitz der Gesellschaft ist nun Zürich.
Zweck der Gesellschaft sind Erwerb und Charterung von Schiffen und
Durchführung von Seetransporten zur Beförderung von Personen und Waren, sowie
Betrieb von allen einschlägigen Reisebureaugeschäften und allen damit
verbundenen Tätigkeiten. Die Gesellschaft kann sich an anderen Unternehmen
mit gleichem oder ähnlichem Zweck beteiligen. Das Grundkapital beträgt
Fr. 100000 und zerfällt in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000.
Publikationsorgan, soweit gesetzlich vorgeschrieben, ist das Schweizerische
Handeisamtsbiatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen
Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Ihm gehören am
Ernst Bühler-Luraschi, von und in Basel, als Präsident; Beda Küng-Wanner,
von Schänis, in Muttenz, und Dr. Hans Fehlmann-Neukomm, von Zofingen,
in Basel. Ernst Bühler-Luraschi führt nicht mehr Kollektivunterschrift zu
zweien, sondern Einzeluntersehrift. Beda Küng-Wanner und Dr. Hans
Fehlmann-Neukomm führen Kollektivunterschrift zu zweien. Direktor mit
Einzeluntersehrift ist Paul Marbot-Müller, von Busswil bei Melchnau (Bern), in
Zürich. Domizil: Pelikanstrasse 37 in Zürich 1.

2. August J949.
Wasservers orgungs- Genossenschaft Affoltern am Albis, in Affoltern am
Albis (SHAB. Nr. 299 vom 22. Dezember 1943, Seite 2842). Die
Generalversammlung vom 2. Juli 1949 hat die Statuten dem neuen Rechte angepasst.
Die Genossenschaft hat zum Zwecke den Betrieb und den Ausbau der von ihr
erstellten Wasserversorgungsanlage, die Abgabe von Trink- und Brauchwasser
in Wohn- und Oekonomiegebäude von Genossenschaftern und Abonnenten,
wobei der Bezug von Trinkwasser allen andern Arten vorgeht, und die Speisung
der Hydranten sowie der Laufbrunnen der Gemeinde. Neueintretende
Genossenschafter haben eine Einkaufsgebühr von Fr. 1000 zu entrichten. Tritt die
Genossenschaft der « Gruppenwasservërsorgung Amt » bei, so erhöht sich die
Einkaufsgebühr auf Fr. 1100. Die Bestimmungen der Statuten über die
Hahnenrechte sind aufgehoben worden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet allein deren Vermögen. Publikationsorgane sind die amtlichen
Publikationsorgane für die Gemeinde Affoltern am Albis, zur Zeit der
«Anzeiger aus1 dem Bezirk Affoltern », und soweit gesetzlich vorgeschrieben, das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern.
Präsident oder Vizepräsident führen Kollektivunterschrift mit dem Aktuar.
Gottlieb Bär ist nicht mehr Quästor und Aktuar, sondern Quästor und
Vizepräsident. Albert Schweizer, von und in Affoltern am Albis, ist nicht mehr
Beisitzer, sondern Aktuar. Er, führt Kollektivunterschrift mit Präsident
Häberling oder mit Vizepräsident und Quästor Bär.

2. August 1949. Reproduktionsanstalt.
Reprotechnlk G. m. b. H. Zürich, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 233 vom 7. Oktober
1942, Seite 2267), Betrieb einer Reprcrduktionsanstalt usw. Die Gesellschafterversammlung

vom 23. Juli 1949 hat die Statuten abgeändert. E. Alfred
Albrecht und Helene Mäder sind aus der Gesellschaft ausgeschieden. Sie sind
nicht mehr Geschäftsführer. Ihre Unterschriften sind erloschen. Sie haben ihre
Stammeinlagen im Betrage von Fr. 19 000 und im Betrage von Fr. 1000 an
den neuen Gesellschafter Paul Baumer, von Basel und Frauenfeld, in Zürich 8,
abgetreten. Dessen Stammeinlage beträgt damit Fr. 20 000. Geschäftsführer
mit Einzeluntersehrift ist der neue Gesellschafter Paul Baumer.



2074 N° 181 5. Vili. 1949

2. August 1949.
Kiepper-Mantel A.G. in Liq., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 110 vom 12. Mai 1949,
Seite 1278). Die Generalversammlung vom 22. Juli 1949 hat die Statuten dem
neuen Rechte angepasst. Die Firma lautet wieder Klepper-Mantel A.G.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Dr. Conrad Meyer
zeichnet nicht mehr als Liquidator. Er führt wieder Einzeluntersehrift als
einziges Mitglied des Verwaitungsrates. y

2. August 1949. Buch- und Kunstverlag.
Rotapfel-Verlag A.-G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 158 vom 9. Juli 1948, Seite
1925), Buch- und Kunstverlag usw. Das Grundkapital von Fr. 90 000 ist nun
mit Fr. 60 000 einbezahlt.

2. August 1949.
Eidgenössische Versicherungs-Aktien-Gesellschaft (« La Fédérale » Compagnie
Anonyme d'Assurances) (« The Federai » Insurance Company Limited) (« La
Federale» Compagnia Anonima d'Assicurazioni), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 142
vom 21 Juni 1918, Seite 1730). Dr. Vietor Karrcr ist aus dem Verwaitungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Dr. Charles Zoelly ist nicht
mehr 2. Vizepräsident, sondern Präsident des Verwaltungsrates. Dr. Carlo
Michael Fleischmann, von Zürich, in Küsnacht (Zürich), Mitglied des
Verwaitungsrates, ist nun 2. Vizepräsident desselben und führt Kollektivunterschrift
zu zweien.

2. August 1949.
«Turica » Rückversicherungs-Aktien-Geseilschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 142
vom 21. Juni 1948, Seite 1730). Dr. Vietor Karrer ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Dr. Charles Zoelly ist nieht
mehr 2. Vizepräsident des Verwaitungsrates, sondern Präsident desselben. Neu
ist in den Verwaltungsrat als 2. Vizepräsident mit Kollektivuntersehrift zu
zweien gewählt worden Dr. Carlo Miehael Fleischmann, von Zürieh, in Küsnaeht
(Zurich).

2. August 1949. Chemisehe Produkte.
Theodor Baumann & Co., in Zürich 7, Kommanditgesellsehaft (SHAB. Nr. 106

vom 8. Mai 1948, Seite 1296), ehemisehe Produkte usw. Die Gesellschaft hat
sich am 1. Juli 1949 in eine Kollektivgesellschaft umgewandelt. Gesellschafter
sind der bisherige unbeschränkt haftende Gesellschafter Theodor Baumann
und der bisherige Kommanditär Eduard Baumann, dessen Kommandite und
Prokura erlosehen sind.

2. August 1949. Beteiligungen usw.
Aktiengeseiischaft Assuricum (Société Anonyme Assuricum) (Società Anonima
Assuricum), in Zürich 2 (SHAB. Nr. 292 vom 15. Dezember 1942, Seite 2841),
Beteiligung auf dem Gebiet der Versicherung usw. August L. Tobler ist aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. Robert
M. Naef ist nicht mehr Vizepräsident, sondern Präsident des Verwaltungsrates.
Dr. Carl J. Abegg, Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Vizepräsident
desselben. Neu ist in den Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift zu zweien
gewählt worden Willy Schweizer, von und in Zürich.

2. August 1949. Elektrotechnische Artikel usw.
IMMO Aktiengesellschaft, in Zürich 4 (SHAB. Nr. 17 vom 21. Januar 1949,
Seite 206), elektrotechnische Artikel usw. Die Prokura von Hans Bollschweiler
ist erloschen.

2. August 1949. Gewerbliche und Haushalt-Apparate.
Frau Daemen-Loesch, in Uster. Inhaberin dieser Firma ist mit Zustimmung
ihres Ehemannes gemäss Art. 167 ZGB Fridoline Daemen, geborene Locseh,
von und in Uster. Fabrikation von und Handel mit gewerblichen und
Haushaltapparaten. Seestrasse 51.

2. August 1949. Vermögensverwaltungen usw.
Karl Fritschi, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Karl Fritschi, von Zürieh,
in Zürich 7. Vermögens- und Immobilienverwaltungen, Treuhandfunktionen,
Expertisen und Revisionen. Böcklinstrasse 20.

2. August 1949. Fuhrhalterei.
Arthur Andres, in Egg (SHAB. Nr. 66 vom 20. März 1919, Seite 458),
Fuhrhalterei usw. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

2. August 1949. Malergeschäft.
Frau Theres Eigenmann, in Zürich (SHAB. Nr. 277 vom 27. November 1942,
Seite 2705), Malergeschäft. Die Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

3. August 1949. Kocheinrichtungen usw.
A. Senking Aktiengesellschaft, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 266 vom 13.
November 1947, Seite 3358), Vertrieb moderner Kocheinrichtungen usw. Mit
Beschluss der Generalversammlung vom 27. Juli 1949 ist diese Gesellschaft
aufgelöst worden. Die Liquidation wird unter der Firma: A. Senking
Aktiengesellschaft in Liquidation durchgeführt. Liquidatorin mit Einzeluntersehrift

ist die «Neutra Treuhand A.-G.», in Zürich. Die Unterschrift des
Verwaltungsratsmitgliedes Dr. Otto Schuppisser ist erloschen.

3. August 1949.
Fry-Ka Haushaltungsbedarf Neuenhof Diener-Bischofberger, bisher in
Neuenhof (SHAB. Nr. 80 vom 5. April 1946, Seite 1048). Diese seit
30. März 1946 im Handelsregister des Kantons Aargau eingetragene Einzelfirma

hat den Sitz nach Zürich verlegt. Der Inhaber Karl Diener-Bi-
schofberger, von Zürich, wohnt nun in Zürich 11. Die Firma wird
abgeändert auf: Fry-Ka Haushaltungsbedarf Zürich Diener-Bischofberger, und
der Geschäftsbereich wie folgt neu umschrieben: Handel mit und Vertretungen

von Haushaltungsartikeln, BJirstenwaren, Textilien, technischen
Neuheiten, Gummi- und Kunstgummiwaren sowie kosmetischen Produkten.
Kreuzwiesenstrasse 15.

3. August 1949. Waren aller Art usw.
Eximport AG., in Z ü r i c h. Unter dieser Firma besteht auf Grund der
Statuten vom 26. Juli 1949 eine Aktiengesellschaft Sie bezweckt den Import
und den Export von und den Handel mit Waren aller Art sowie die
Beteiligung an gleichartigen oder ähnlichen Unternehmen des In- und Auslandes.

Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, zerfällt in 50 Namenaktien zu
Fr. 1000 und ist mit Fr. 20 000 einbezahlt. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5
Mitgliedern. Einziger Verwaitungsrat mit Einzeluntersehrift ist Dr. Paul
Schwill, von Bern, in Zürich. Direktor mit Einzeluntersehrift ist Selman
Reichstul, polnischer Staatsangehöriger, in Paris. Domizil: Ciaridenstrasse
Nr. 25 in Zürich 2 (bei der «Neue Treuhand A.-G.»).

3. August 1949. Lederwaren, kunstgewerbliche Arbeiten.
Eugen Stiefel & Co., in Rüti, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 91 vom
20. April 1948, Seite 1110), Fabrikation von und Handel mit Lederwaren
und kunstgewerblichen Arbeiten. Diese Gesellschaft hat sich infolge
Ausscheidens des Gesellschafters Emil Leoni aufgelöst. Ihr Geschäft wird vom
Gesellschafter Eugen Stiefel, von Ossingen, nun in Wetzikon, als
Einzelkaufmann im Sinne von Art. 579 OR fortgesetzt. Die Firma lautet: Eugen
Stiefel. Der Sitz wurde nach Wetzikon verlegt. Geschäftslokal : Moto-
renstrasse 1862 in Kempten.

3. August 1949.
H. Leuenberger, Fabrik elektrischer Apparate, bisher in Grossandelfingen

(SHAB. Nr. 139 vom 17. Juni 1949, Seite 1614). Der Firmainhaber

hat den geschäftlichen Sitz sowie ' das persönliche Wohndomizil nach
Oberglatt verlegt Geschäftslokal : Alte Bahnhofstrasse.

3. August 1949. Technische Produkte, Neuheiten.
Edmund .Widmer, in Zürich (SHAB. Nr. 49 vom 28. Februar 1949, Seite
562). Der Geschäftsbereich wird wie folgt neu umschrieben: Handel mit
technischen Produkten und Neuheiten verschiedener Art

3. August 1949. Waren aller Art usw.
Continentex AG., in Z ü r i c h 1 (SHAB. Nr. 50 vom 1. März 1949, Seite 573),
Waren aller Art usw. Die Prokura von Gabriele Aeschlimann ist erloschen.
Einzelprokura ist erteilt an Walter Frey, von Biberstein (Aargaa), in
Zürich.

3. August 1949. Messer.
F. Höhn, in R ü t i. Inhaber dieser Firma ist Fritz Höhn, von Wädenswil, in
Rüti (Zürich). Fabrikation von und Handel mit Messern. In Goldbach.

3. August 1949.
A. Naef, Cigares en gros, in Z ü r i c h. Inhaber dieser Firma ist Albert Näf,
von Berg (Thurgau), St. Gallen und Zürich, in Zürich 5. Handel en gros mit
Zigarren und Tabakwaren. Sihlfeldstrasse 32.

3. August 1949. Restaurant.
Giovanni Baldini, in Zürich (SHAB. Nr. 104 vom 5. Mai 1941, Seite 874),
Restaurationsbetrieb. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

3. August 1949. Chemisch-technische Produkte.
Bertha Wèttstein, in Z ü r i c h (SHAB. Nr. 72 vom 28. März 1942, Seite 719),
ehemiseh-teehnisehe Produkte. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

3. August 1949. Lebensmittel usw.
Otto Fasler & Co., in Zürich 11, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 225
vom 26. September 1947, Seite 2811), Lebensmittel usw. Ueber diese Gesellschaft

ist durch Verfügung vom 18. Mai 1949 des Konkursrichters des
Bezirksgerichtes Zürich der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit
Verfügung vom 24. Juni 1949 des gleichen Richters mangels Aktiven eingestellt
worden. Die Firma wird von Amtes wegen gelöscht

3. August 1949. Uhren.
Ratoliska & Tanner, in Zürich 7, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 122
vom 28. Mai 1948, Seite 1482), Uhren, Reparaturen. Diese Gesellschaft hat
sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven sind von der
neuen Einzelfirma «J. Ratoliska», in Zürich, übernommen worden.

3. August 1949. Uhren.
J. Ratoliska, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Jan Ratoliska, von
Zürieh, in Bonstetten. Diese Firma hat Aktiven und Passiven der bisherigen
Kollektivgesellschaft «Ratoliska & Tanner», in Zürich 7, übernommen. Handel

en detail mit Uhren aller Art; Reparaturen. Hottingerstrasse 36.
3. August 1949. Inkassogeschäft

F. von Ah, in A ff o 1 1 e r n a. A; (SHAB. Nr. 68 vom 22. März 1945, Seite
673), Inkassogeschäft. Diese Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes
mit Aktiven und Passiven auf die neue Kollektivgesellschaft «F. von Ah &
J. Reichmuth», in Affoltern a. A., erloschen.

3. August 1949. Treuhandbureau.
F. von Ah & J. Reichmuth, in Affoltern a. A. Unter dieser Firma sind
Franz von Ah, von Sarnen, und Josef Reichmuth, von Unteriberg, beide in
Affoltern a. A., eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 25. Juli
1949 begonnen und Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma
«F. von Ah», in Affoltern a. A., übernommen hat. Treuhandbureau. Im
Seewadel.

3. August 1949. Getreide usw.
M. Fleischmann & Co., in Z ü r i c h 2, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 119 vom 25. Mai 1934, Seite 1385), Getreidegeschäft usw. Der
unbeschränkt haftende Gesellschafter Kurt Fleischmann ist ausgetreten.

3. August 1949. Waschmaschinen.
Wilhelm Stadler, in Zürich (SHAB. Nr. 54 vom 5. März 1936, Seite 545),
Haushaltungsartikel usw. Der Geschäftsbereich wird abgeändert auf
Vertrieb von Waschmaschinen. Der Firmainhaber wohnt in Zürich 1. Neues
Geschäftslokal: Mühlegasse 12.

3. August 1949. Technische Vertretungen.
Ulrich Schläpfer, in Zürich (SHAB. Nr. 141 vom 19. Juni 1941, Seite
1194), technische Vertretungen. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

3. August 1949. Chemisch-technische und pharmazeutische Erzeugnisse.
Hermachemie A. G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 284 vom 4. Dezember 1946,
Seite 3534), Herstellung und Vertrieb von chemisch-technischen und
pharmazeutischen Erzeugnissen usw. Ueber diese Aktiengesellschaft ist mit
Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 30. April 1948
der Konkurs eröffnet worden. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

Bern' Berne Berna
Bureau Aarwangen

_

2. August 1949. Baugeschäft.
Guido Menegat, in Langenthal. Inhaber dieser Firma ist Guido Mene-
gat, von Italien, in Langenthal. Baugeschäft. Rosenweg 7.

2. August 1949. Wäscheaussteuern.
Walter Wenger, in Langenthal. Inhaber dieser Firma ist Walter Wen-
srer, von Längenbühl, in Langenthal. Spezialgeschäft für Wäscheaussteuern.
Murgenthalstrasse 52.

Bureau de Courtelary
2 août 1949. Café-Brasserie.

Maurice Regli, à St-Imier. Le chef de la maison est Maurice Regli, de
Hallau (Schaffhouse), à St-Imier. Exploitation du Café-Brasserie de l'Aigle.

Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasli)
2. August 1949.

Kraftwerke Oberhasli A.G., in Innertkirchen (SHAB. Nr. 162 vom
14. Juli 1948, Seite 1976). Der Verwaltungsrat besteht aus Dr. Ernst Moll,
Präsident (bisher) ; Dr. Walter Bösiger, Vizepräsident (bisher) ; Jakob
Baumann (bisher) ; Otto Bichsei (bisher) ; Samuel Brawand (bisher) ; Heinrich

Frymann, von Zürich, in Rüschlikon (neu) ; Hans Jäcklin, von Basel,
in Bern (neu) ; Hans Krähenbühl (bisher) ; Dr. Adolf Lüchinger (bisher) ;

Georges Möckli, von Neuenstadt und Basadingen, in Bern (neu) ; Dr. Carl
Peter (bisher); Dr. Alfred Rudolf (bisher) ; Fritz Schmidlin (bisher);
Arnold Seematter (bisher) ; Otto Steiger, von und in Bern (neu) ; Edwin Stiefel

(bisher) ; Dr. Edwin Zweifel (bisher). Die Verwaltungsräte Gustav Emil
Baumann, Fritz Raaflaub, Rudolf Schmutz und Walter Trüb sind ausgetreten.

Die Kollektivunterschrift des Gustav Emil Baumann ist erloschen.
Zeichnungsberechtigt sind vom Verwaltungsrat kollektiv zu zweien Dr.
Ernst Moll, Dr. Walter Bösiger und Hans Jäcklin.

Bureau de Moutier
3 août 1949. Articles divers.

PRESTO, E. Struchen & Cie, à Malleray, société en nom collectif,
importation, exportation, représentation d'articles divers (FOSC. du 4 mars
1947, N°52, page 614). L'associé Louis Zürcher s'est retiré de la société
dès le 1«' janvier 1949. Bluette Struchen, née Studer, de Bühl (Berne), à
Malleray, épouse autorisée, de l'associé Eric Struchen, est entrée dans la
société, comme associée, le 1er janvier 1949.
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Bureau de La Neuveville
3 août 1949. Biscuits.

Robert Kaltenrieder, à La Neuveville, fabrication et vente de biscuits
(Mandelstengel) (FOSC. du 16 janvier 1948, N" 12, page 147). La raison est
radiée par suite de cessation de commerce.

Bureau Nidau
2. August 1949. Maschinen, Möbel usw.

SAGA S. A. Succursale Orma Nidau, Zweigniederlassung in
Nidau. Unter dieser Firma hat die Aktiengesellschaft «SAGA S. A.», in
La Chaux-de-Fonds, Vertretungen, An- und Verkauf verschiedener Artikel,
insbesondere von Maschinen, Möbeln, und andern Bureaubedarfsartîkeln,
welche am 1. November 1946 im Handelsregister von La Chaux-de-Fonds
eingetragen wurde (letzte Publikation siehe SHAB. Nr. 162 vom 14. Juli
1949) durch Beschluss ihrer Generalversammlung vom 22. Juli 1949 in
Nidau eine Zweigniederlassung errichtet. Für die Zweigniederlassung zeichnen

kollektiv je zu zweien Jean-Jacques Vuilleumier, von Tramelan-Dessus,
in Renan, einziger Verwaltungsrat, und Edouard Feuz, von Lauterbrunnen,
in St-Blaise, Direktor der Zweigniederlassung. Hauptstrasse 20.

Solothurn Soleure Soletta
Bureau Breitenbach

2. August 1949. Schuhe, Strümpfe usw.
0. Linz, in Büsserach. Inhaber der Einzelfirma ist Otto Linz-Erzer, Eduards
sei., von und in Büsserach. Handel mit Schuhen, Strümpfen und
Schuhpflegemitteln. Gebäude Nr. 45.

Bureau G renchen-Belllach
3. August 1949. Restaurant.

Lina Fankhauser-Wüthrich, bisher in Subingen (SHAB. Nr. 263 vom 9.
November 1938, Seite 2392). Die Firma hat den Sitz nach Grenchen verlegt.
Inhaberin ist, mit Zustimmung ihres Ehemannes, Lina Fankhauser-Wüthrich,
von Trub, in Grenchen. Betrieb des Restaurant « Schützenhaus ». Schöneggstrasse

40.
Bureau Lebern

3. August 1949. Motorfahrzeuge, Traktorenbau.
Otto Kupferschmid, in Selzach, Reparaturwerkstätte für Motorfahrzeuge
und Handel mit denselben, Traktorenbau (SHAB. Nr. 295 vom 17. Dezember
1946, Seite 3660). Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern hat durch
Urteil vom 19. Juli 1949 über den Inhaber den Konkurs eröffnet. Da der
Geschäftsbetrieb aufgehört hat, wird die Firma von Amtes wegen gestrichen.

Schaffhausen Schaffhouse Sciaffusa
2. August 1949.

Frey, Coiffure, in Schaffhausen. Inhaber dieser Einzelfirma ist Erwin Frey,
deutscher Staatsangehöriger, in Schaffhausen. Coiffeurgeschäft (Damensalon).
Herrenacker 5.

2. August 1949. Autotransporte, Fuhrhalterei.
Emii Sutter, Fuhrhalter, in Oberwiesen, Gemeinde Schieitheim (SHAB.
Nr. 65 vom 19. März 1937, Seite 651). Die Firma wird geändert in Emil Sutter.
Neue Gesehäftsnatur: Autotransporte (Güter) und Fuhrhalterei.

2. August 1949. Chemische und pharmazeutische Produkte usw.
Cllag Aktiengesellschaft, in Schaffhausen, Herstellung und Vertrieb
chemischer und pharmazeutischer Produkte usw. (SHAB. Nr. 119 vom 23. Mai
1949, Seite 1384). Aus dem Verwaltungsrat sind Rudolf J. Ernst, Vizepräsident,
dessen Unterschrift erloschen ist, Dr. Curt Labhart, Riccardo Meyer und Dr.
Carl Hermann Gossweiler ausgeschieden. Dr. Bernhard Joos ist als Präsident
zurückgetreten, verbleibt jedoch weiterhin als kollektivzeichnungsberechtigtes
Mitglied im Verwaltungsrat. Als Mitglieder des Verwaltungsrates wurden neu
gewählt: Dr. Edmund Wchrli-Bleuler, von Zürich und Aarau, in Zürich,
Präsident,. und Dr. Fulvio Bracco, italienischer Staatsangehöriger, in Mailand.
Dr. Edmund Wchrli-Bleuler zeichnet kollektiv mit je einem der übrigen
Unterschriftsberechtigten.

St. Gallen St-Gall San Gallo
27. Juli 1949. Präzisionsdreherei.

Josef Zoller-Frei, in A u. Inhaber der Firma ist Josef Zoller-Frei, von und
in Au. Präzisionsdreherei für Massenartikel. Bahnhofquartier.

2. August 1949. Manufakturwaren.
Theod. Friedr. Federer, in Rorschach, Manufakturwaren (SHAB.
Nr. 300 vom 22. Dezember 1941, Seite 2615). Diese Firma ist infolge Uebergabe

des Geschäftes an den Sohn erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die neue Firma: «Theod. Fried. Federer», in Rorschach.

2. August 1949. Manufakturwaren, Damenmassatelier.
Theod. Fried. Federer, in Rorschach. Inhaber der Firma ist Theodor
Friedrich Federer, von und in Rorschach. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Theod. Friedr. Federer», in
Rorschach. Manufakturwaren und Damenmassatelier; Hafenplatz.

3. August 1949.
Schindler Elektromotoren- und Apparatefabrik A. G., in St. Galle n,
Fabrikation von und Handel mit Elektromotoren und elektrischen Apparaten
usw. (SHAB. Nr. 283 vom 2. Dezember 1948, Seite 3259). Neu wurde in den
Verwaltungsrat gewählt: Dr. Adolf Walter Sigg, von Dörflingen
(Schaffhausen), in Hergiswil (Nidwaiden). Er führt Kollektivunterschrift mit
einem der übrigen Zeiehnungsbereehtigten.

8. August 1949.
Rediffusion St Gallen A.-G., in St Gallen (SHAB. Nr. 217 vom 17.
September 1947, Seite 2701). Eduard Günther, bisher Direktor, wurde neu in
den Verwaltungsrat gewählt und zugleich zum Delegierten des
Verwaltungsrates ernannt. Er führt weiterhin Kollektivunterschrift zu zweien mit
einem der übrigen Kollektivzeichnungsberechtigten.

S.August 1949.
Konsumgenossenschaft Sargans & Umgebung, in Sargans (SHAB.
Nr. 231 vom 3. Oktober 1945, Seite 2399). Fritz Jenny ist als Aktuar
zurückgetreten, verbleibt aber im Vorstand als Beisitzer; seine Unterschrift ist
erloschen. Neu wurde in den Vorstand gewählt Josef Giger, von Nesslau,
in Sargans, als Aktuar. Präsident und Aktuar zeichnen kollektiv zu zweien.

3. August 1949.
Centralia Fritz Heiniger, Handels-Aktiengesellschaft Degersheim, in
Degersheim, Handel mit, Import und Export von Waren aller Art usw.
(SHAB. Nr. 209 vom 8. September 1947, Seite 2599). Als neue
Verwaltungsratsmitglieder wurden gewählt: Erwin Anderegg, von und in Wattwil, und
Karl Klaus, von Stäfa, in Degersheim. Sie führen Einzeluntersehrift

3. August 1949. Kräutertee, Textilien.
Jnkob Schmid, in S t G a 1 1 e n, Fabrikation und Verkauf en gros von Kräutertee

(SHAB. Nr. 12 vom 16. Januar 1946, Seite 160). Die Gesehäftsnatur
wird erweitert durch : Handel mit Textilien.

8. August 1949. Holz, Kohlen.
Heller Jakob, in Rorschach, Holz- und Kohlenhandlung (SHAB. Nr. 72
vom 28. März 1942, Seite 720). Geschäftsdomizil: Industriestrasse 4 a.

3. August 1949. Restaurant, Bäckerei:
Karl Dudli, in Wil. Inhaber der Firma ist Karl Dudli, von Oberbüren, in
Wil (St.Gallen). Restaurant und Bäckerei «Zum Neutoggenburg»; Bronsch-
hofenstrasse.

3. August 1949. Speiserestaurant.
Frau Hulda Gmür-Bänziger, in Bad Ragaz. Inhaberin der Firma ist, mit
Zustimmung des Ehemannes, Hulda Gmür-Bänziger, von Amden, in Bad
Ragaz. Speiserestaurant «Zum National»; Ecke Bahnhofstrasse/Sarganserstrasse.

3. August 1949.
Richard Grüninger-Köppel, Herren- und Knabenbekleidung, in Widnau.
Inhaber der Firma ist Richard Grüninger-Köppel, von Berneck, in Widnau.
Handel mit Herren- und Knabenbekleidung und Manufakturwaren ; Unterdorf

strasse.

Tessin Tessin Ticino
Ufficio di Bellinzona

2 agosto 1949. Costruzioni.
Orlando Lepori, in Giubiaseo. Titolare della predetta ditta individuale è
Orlando Lepori, fu Enrico, da Sala Capriasca, in Giubiaseo. Impresa costruzioni.

2 agosto 1949.
Cooperativa Operaia di Consumo, in liquidazione, con sede in Giubiaseo
(FUSC. del 4 agosto 1948, N° 180, pagina 2173). La predetta società viene
cancellata dal Registro di commercio, la liquidazione essendo terminata.

Ufficio di Lugano
2 agosto 1949.

Intra! S. A. società anonima Industria trattamenti alluminio, a Melano,
fabbricazione di oggetti di alluminio e sue leghe, ecc. (FUSC. del 3 maggio 1944,
N° 103, pagina 1008). Armando Tantardini di Luigi, da ed in Arogno è nominato
amministratore unico, con firma individuale. È estinta la firma di Gualtiero
Della Croce, già amministratore unico.

Distretto di Mendrisio
2 agosto 1949.

Società Anonima Turismo, in Chiasso (FUSC. del 19 gennaio 1949, N° 15,
pagina 190). Natale Cambi, fu Frangiotto, da Crana, in Chiasso, è stato nominato

amministratore unico con firma individuale. La firma del precedente
amministratore Fernando Romani è estinta.

Waadt Vaud Vaud
Bureau de Lausanne

30 juillet 1949. Bois.
Cuendet & Cie, à Lausanne, agence et représentation d'usines se rapportant
à l'industrie du bois, etc., société en commandite (FOSC. du 24 février 1949,
page 534). L'associé indéfiniment responsable René Cuendet, allié Chanson,
s'est retiré de la société depuis le 29 juillet 1949. René Cuendet fils reste seul
associé indéfiniment responsable. L'associé James-Francis Sandon, commanditaire,

se retire de la société depuis le 29 juillet 1949; sa commandite de 10 000 fr.
et sa procuration sont éteintes. Louis Roubaty, de Matran, à Villars sur Glâne
entre dans la société comme associé commanditaire, avec une commandite
de 500 fr. Procuration individuelle lui est conférée.

Bureau de Rolle
2 août 1949. Menuiserie, ébénisterie, vitrerie.

W. Gremlich & Cie, à Rolle, menuiserie, ébénisterie et vitrerie, société en
commandite (FOSC. du 1« septembre 1945, N°204, page 2101). La société
est dissoute depuis le 15 juillet 1949. La liquidation étant terminée, cette
raison sociale est radiée. L'actif et le passif sont repris par l'associé
indéfiniment responsable Walter Gremlich, à Rolle, ci-après inscrit.

2 août 1949. Menuiserie, ébénisterie, vitrerie.
Walter Gremlich, à R o 1 1 e. Le chef de la maison est Walter Gremlich, fils
de Daniel, de Raperswilen (Thurgovie), à Rolle. La maison a repris dès le
15 juillet 1949 l'actif et le passif de la société en commandite «W. Gremlich
& Cie», à Rolle, radiée. Menuiserie, ébénisterie et vitrerie. Les Petites
Buttes 4 et 5.

Genf Genève Ginevra
1er août 1949. Marchandises et articles divers.

Vuagniaux, à Genève. Le chef de la maison est Ernest Vuagniaux, de
Neuchâtel et de Vucherens (Vaud), à Genève. Commerce, représentation, impor-

' tation et exportation de marchandises et d'articles divers. Rue de la Croix-
d'Or 19.

1er août 19=19. Entreprise générale du bâtiment.
Massari Frères, à Genève. Sous cette raison sociale, Marini Massari et son
frère Maurice Massari, tous deux de Novaggio (Tessin), à Genève, ont constitué
une société en nom collectif qui a commencé le 1er mai 1946. Entreprise
générale du bâtiment. Rue Prévost-Martin 12.

l«raoût 1949.
Société anonyme de l'Immeuble rue Imbert-Gallolx N° 4, à Genève (FOSC. du
19 novembre 1948, page 3142). François Roch, de Lancy, au Grand-Lancy,
commune de Lancy, a été nommé unique administrateur; il signe individuellement.

L'administrateur Eugène Trottet est démissionnaire; ses pouvoirs son*
éteints. Nouvelle adresse: place du Molard 3 (régie Roch et Burcher).

1er août 1949. Publicité et matériel de publicité, etc.
Publilux s. à r. L, à Genève. Suivant acte authentique et statuts du 29 juillet
1949, il a été constitué sous cette saison sociale une société à responsabilité
limitée qui a pour but: a) l'achat, la vente, la représentation, l'exploitation pour
son propre compte ou pour le compte de tiers, de toute publicité et tout matériel
de publicité, réclame, décoration, signalisation avec effet lumineux, fluorescent
ou phosphorescent, affiches, panneaux enseignes, motifs de décoration et de
signalisation, en Suisse et à l'étranger; b) l'étude, la réalisation, l'achat et la
vente en Suisse et à l'étranger, de tous projets, procédés, brevets et Ucences,
dans le domaine de la publicité; e) la participation directe ou indirecte et sous
quelque forme que ce soit, en Suisse et à l'étranger, à toutes affaires dans chacun

des domaines précisés sous a). Le capital social est de 20 000 fr. Les
associés sont: Otto Quenet, de Montfaucon (Berne), à Genève, pour une part
de 5000 fr.; Lucien-Paul Poinsot, de nationalité française, à Carouge, pour une
part de 5000 fr.; Albert Decosterd, de et à Vernier, pour une part de 5000 fr.
et la société des « Ateliers de Carouge S. A. », à Carouge, pour une part de
5000 fr. Les publications de la société sont faites dans la Feuille officielle suisse
du commerce. Lucien-Paul Poinsot et Otto Quenet, associés susqualifiés, ainsi
que Georges Piguet, du Chenit (Vaud) et Carouge, à Carouge, ont été désignés
comme gérants de la société, avec signature sociale individuelle. Locaux:
rue de la Croix-d'Or 19.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Bandesratsbeschlnss

.betreffend die Allgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages
für die schweizerische Herren- und Knabenkonfektions-Industrie

(Vom 19. Juli 1949)

Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf Artikel 3, Absatz 2, des Bundesbeschiusses
vom 23. Juni 1943 über die Allgemeinverbindlicherklärung von Gesamtarbeitsverträgen,

beschliesst:
Art. 1. 1 Der in der Beilage wiedergegebene Gesamtarbeitsvertrag vom 12. Februar 1918

für die schweizerische Herren- und Knabenkonfektions-Industrie wird allgemeinverbindlich
erklärt, mit Ausnahme der besonders bezeichneten Bestimmungen *).

2 Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften und vertragliche
Abmachungen bleiben vorbehalten.

Art. 2. 1 Die Allgemeinverbindlichkcit gilt für das ganze Gebiet der Schweizerischen
Eidgenossenschaft.

2 Sie erstreckt sich aul die Herren»-und Knabenkonfektion herstellenden Atelier- und
Heimarbeitsbetriebe, die mehr als S unter die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen
fallende Arbeitnehmer beschäftigen.

Ausgenommen sind:
a) Betriebe, die dem Gesamtarbeitsvertrag für die schweizerische Zivil- und Herrenmassschneiderei

unterstehen;
b) Aenderungsateliers von Detailgeschäften;
c) öffentliche Betriebe (Zeughäuser).

3 Von der Allgemcinverb'ndlichkeit wird sämtliches männliches und weibliches Betriebs-;
personal erfasst. Ausgenommen ist das im Monatslohn fest angestellte Personal.

Art. 3. Nichtmitglieder der vertragschiiessenden Verbände können gegen Massnahmen!
der Vertragsparteien oder der im Gesamtarbeitsvertrag vorgesehenen Organe gemäss Art. 19
der Volizugsverordnung vom 8. März 1949 zum Bundesbeschluss über die Allgemeinverbindlicherklärung

von Gesamtarbeitsverträgen beim Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit Beschwerde führen. s '

Art. 4. Dieser Beschluss tritt mit seiner amtlichen Veröffentlichung in Kraft und gilt
bis zum 31. Dezember 1950.

Bern, den 19. Juli 1949.- Im Namen des Schweizerischen Bundesrates,
der Bundespräsident: E. Nobs;
der Bundeskanzler: Lelmgruber.

») Der Text der Bestimmungen, die nicht allgemeinverbindlich erklärt werden, ist .in
Kursiv gedruckt.

BEILAGE
Gesamtarbeitsvertrag

vom 12. Februar 1948 für die schweizerische Herren- und Knaben¬
konfektions-Industrie

abgeschlossen zwischen

dem Verband schweizerischer Herren- und Knabenkonfektions-Industriciler einer¬
seits und

dem Verband der Bekleidungs-, Lcder- und Ausrüstungsarbeiter der Schweiz, ;

dem Schweizerischen Verband christlicher Textil- und Bekleidungsarbeiter,
dem Schweizerischen Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter anderseits.

§ 1. Geltungsbereich. 1 Die Im vorliegenden Gesamtarbeitsvertrag aufgestellten
Bestimmungen über die Lohn- und Arbeitsbedingungen gelten für alle von den Mitgliedern und ange*
schlossenen Firmen des Verbandes schweizerischer Herren- und Knabenkonfeklions-Indttstriellcf
beschä/tiglen Arbeiter und Arbeiterinnen,

2 Der Vertrag erstreckt sieh nieht auf Erzeugnisse der Masschneiderei im Sinne des Landet
Vertrages in der Zivilherrenschneiderei vom 29. Mai lOiS, \

3 Nicht unter den Vertrag /allen die im Monatslohn /est Angestellten.
* Nicht unter den Vertrag /allen sodann die Heimarbeiter, soweit diese allein oder mff

weniger ats 5 Hllßkrä/len arbeilen.
8 Dte nachstehenden Bestimmungen dieses Vertrages über das Dienstverhältnis sind als

Mindeslbestimmungen zu betrachten. Weitergehende, bestehende oder zukünftige geselzlicht
Vorschri/ten werden davon nicht berührt. Eben/alls nicht berührt werden aü/ällige weitergehende
Einzeldienstverträge und Kolleklivoerträge.

6 Mit Mitgliedern des Verbandes schweizerischer Herren- und Knabenkon/eklions- Indu±
slriellef sollen keine neuen separaten Kollektivverträge, und Abkommen abgeschlossen werden;
Wo solche bereits bestehen, bleiben sie weiterhin in Kraft, soweit sie den neuen Mindcstlohn^.
ansälzen und übrigen Minimaüeistungen des Arbeilgebers entsprechen, und können erneuert
werden.

§ 2. Arbeltszelt. 1 Die ordentliche Arbeitszeit beträgt normalerweise 48 Stunden prò
Woche. 1

2 Der Samstagnachmittag ist frei. '

3 Ueberzeit ist möglichst zu vermeiden. Wo solche unumgänglich notwendig ist und
eine im Einverständnis mit der Mehrheit der beteiligten ArbeiterscHaft eingeholte behördliche
Bewilligung vorliegt, ist jeder Arbeitnehmer verpflichtet, die bewilligten Uebcrstunden zü
leisten.

§ 3. KUndijjiing. 1 Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt während der Probezeit
(14 Tage) einen Tag; nach Ablauf der Probezeit 14 Tage.

2 Die Kündigung kann, mit Ausnahme der Probezeit, nur auf Ende einer Woche erfolgen
und muss schriftlich vorgenommen werden.

3 Die fristlose Auflösung des Dienstverhältnisses aus wichtigen Gründen Im Sinne von
Artikel 352 OR bleibt vorbehalten. Wo eine Betriebskommission besteht, soll dieselbe in
der Regel vorgänßig einer solchen Massnahme konsultiert werden.

§ 4. Lohn. 1 Die Betriebe werden in die folgenden vier Kategorien eingeteilt: i

Kategorie 1: Alle nicht unter Kategorien II bis IV erwähnten Betriebe.

Kategorie II: Betriebe mit mehr ais 50 Arbeitskräften, sofern sie niebt unter Kategorie III
oder IV fallen. Diese Bestimmung findet im Tessin nur Anwendung auf
Gross-Lugano. ¦' i

Kategorie III: Betriebe in den Städten St.Gaiien, Winterthur, Luzern, Biel, La Chauxi
de-Fonds, Freiburg, Schaffhausen. i

Kategorie IV: Betriebe in den Städten mit über 100 000 Einwohnern: Basei, Bern, Genf,
Lausanne, Zürich. -. i

2 Es werden folgende Mindeststundeniöhne einschliesslich Teuerungszulagen festgesetzt!

Kat. I Kat. II Kat. III Kat. I
Männiieb: Fr. Fr. Fr. Fr.
Zuschneider im Stundenlohn

(Schablonenzuschneider) 2.10 2.20 2.30 2.40
Ausschneider, Einrichter 1.80 1.90 2. 2.10
Schneider 1.90 2. 2.10 2.20
Abbügler:

aa) Grosstücke 2.t0 2.20 2.30 2.40
bb) Kieinstücke 1.80 - 1.90 2. 2.10

Zwischenbügler 1.70 1.80 1.90 2.
Weiblich:
Zuschneiderin im Stundenlohn 1.55 1.60 1.65 1.70
Ausschneiderin, Einrichterin 1.35 1.40 1.45 1.50
Maschinennäherin I (Grosstücke:

Taschen-, Patten- und Vornäherin;
Kleinstücke: Hosentaschennäherin ;

Maschinenknopfiocherin) 1.45 1.50 1.55 1.60
Maschinennäherin II (alie übrigen

Arbelten) 1.30 1.35 1.40 1.45
Abbügierin 1.55 1.60 1.65 1.70
Zwiscbenbüglcrln 1.35 1.40 1.45 1.50
Handnäherin I 1.35 1.40 1.45 1.50
Handnäberin II 1.20 1.25 1.30 1.35

c) Sonderregelung. Im Kanton Tessin (mit Ausnahme von Gross-Lugano) sowie lm Misox
dürfen In Betrieben mit weniger ais 50 vom Fabrikgesetz erfassten Arbeitnehmern die
Mindeststundenlöhne gemäss Kategorie I um 5 Rp. reduziert werden. Keine Reduktion
erfahren die als ahsoiutc Minima geltenden Mindeststundenlöhne für die Zwischenbügler
und Handnäherinnen II.

d) Anlernzeit. Für die anzulernenden Arbeitnehmer gilt folgende Sonderregelung:
Als Anlernzeit gelten 6 Monate, wobei der Lohn für die ersten drei Monate im Minimum

80%, für die zweiten drei Monate der Anlernzeit 90% der Minimalansätze beträgt.
Wenn vor Ablauf der Anlernzeit die Leistungen der Arbeitnehmer dies rechtfertigen,
soll ihnen Gelegenheit gegeben werden, zu normalen Akkordansätzen zu arbeiten, bzw. ¦

auf den Mindeststundenverdlenst zu kommen.
e) Jugendliche. Die Mindestiöhne für jugendliche Arbeitnehmer bis zum vollendeten

17. Lebensjahr betragen 80%, bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 90% der unter a,
b, c und d genannten Ansätze. Soweit Jugendliche im Akkord arbeiten, gelten für sie
die normalen Akkordansätze.

f) Mincierlelstungsfiiiiige. Arbeitskräfte, die bei gleichwertigen Verhältnissen dauernd
mindestens 25% Minderleistungen aufweisen, müssen nicht nach <lcn Mindestansätzen
entlöhnt werden. Es ist dies den betreffenden Arbeitnehmern schritlich mitzuteilen.'

g) Arbeitnehmer Im Itlonatsiohn. Der Verdienst der im Monatsiohn' angestellten
Arbeitnehmer hat, in Stundenlohn umgerechnet, mindestens den in lit. a und b festgesetzten
Lohnansätzen zu entsprechen, sofern dort erwähnte Berufe ausgeübt werden.
3 Furnituren und Werkzeuge sind vom Arbeitgeber -u stellen. Sie dürfen auf keinen

Fall mit den obgenannten Mindestansätzen verrechnet werden.
* Sofern die Kosten der Lebenshaltung gegenüber dein Stande vom 31. Dezember 1947

um mehr ats 10 Punkte /allen oder steigen, kann fede der Vertragsparteien neue Verhandlungen
über die Anpassung der Minimallöhne an den Stand der Teuerung verlangen.

8 Nicht unter die Lohnvorschriften fallen die Lehrlinge, für die ein Lehrvertrag
abgeschlossen worden ist.

6 Die Akkordansätze sind für männliche und weibliche Arbeitnehmer die gleichen. Sie
sind vor Uebernahme der Arbeit bekanntzugeben. Die Ansätze müssen so bemessen sein,
dass bei angemessener Leistung ein entsprechender Mehrverdienst erreicht wird. Auf jeden
Fall wird der Mindeststundenlohn .garantiert.

§ 5. Lohnzuschläge. 1 Ueberzeitarbeit wird mit 25% Zuschlag vom Gesamtlohn
vergütet.

2 Für Schichtarbeit (von 5 bis 22 Uhr) wird ein -Zuschlag von 10 Rp. pro Stunde
entrichtet. '

.3 Hilfsarbeiten im Sinne von Artikel 178 und 179 der Verordnung Uber den Vollzug des
Fabrikgesetzes sind nicht zuschlagspflichtig.

§ 0. Klnderzuiage. 1 Für jedes Kind von den in den Betrieben beschäftigten
Arbeitnehmern wird, bis zum zurückgelegten 16. Altersjahr eine Zulage von Fr. 8 pro Kind und
Monat ausbezahlt.

2 Wenn der Mann einer arbeitenden Frau im Erwerbsleben steht, bekommt die Ehefrau
in der Regel keine Kinderzuiagc.

3 In Kantonen, In denen gesetzliche Vorschriften über die Ausrichtung von Kinder-
Zulagen bestehen, findet dieser Paragraph keine Anwendung.

§ 7. Ferien. 1 Jeder Arbeitnehmer hat Anspruch auf bezahlte Fcrientagc. Es werden
pro Kalenderjahr, gewährt:

im 1. bis 6. Dienstjahr Im gleichen Betrieb 6 Werktage,
im 7. bis 9. Dienstjahr im gleichen Betrieb 9 Werktage,
im 10. bis 19. Dienstjahr Im gleichen Betrieb 12 Werktage,
im 20. und den folgenden Dienstjahren im gleichen Betrieb 18 Werktage.

2 Jugendliche bis zum zurückgelegten 18. Altersjahr haben Anspruch auf 12 Werktage
bezahlte Ferien.

3 Bei Betriebsferien bis zu 2 Wochen können die Arbeitnehmer nur die vorstehende
vertragliche Ferienvergütung beanspruchen.

4 Als Stichtag gilt der 1. Januar. Erfolgt der Eintritt während des Kalenderjahres, so
hat der Arbeitnehmer im Eintrittsjahr Anspruch auf Ferienvergütung entsprechend der im
Betriebe verbrachten Zeit.

6 In die Ferien fallende Feiertage gelten als Ferien. Immerhin bleibt der in diesem Vertrag

zugesicherte Anspruch auf Entschädigung für sechs bezahlte Feiertage gewahrt.
6 Die Berechnung der Ferienvergütung erfolgt auf Grund des Durchschnitts-

Stundenverdienstes während der letzten drei Monate. Pro Ferientag wird der Lohn für 8 Stunden
vergütet. ¦ ¦ ¦

7 Bei der Berechnung der Ferien sind frühere Dienstjahre beim gleichen Arbeitgeber zu
berücksichtigen, sofern der Unterbruch nicht länger als drei Jahre gedauert hat.

8 Die Festsetzung der Ferien erfolgt durch den Arbeitgeber. Sie werden in die Zwischensaison

verlegt. Begründete Wünsche der Arbeitnehmer sollen berücksichtigt werden, falls
der Betrieb dies gestattet.

9 Eine Uebertragung der Ferien von einem Jahr ins andere ist ohne Einverständnis
des Arbeitsgebers nicht zulässig. Für Nichtbenutzung der Ferien wird keine Entschädigung
gewährt.

10 Die Ferien dürfen nicht zu Arbeitsleistungen verwendet werden, welche die Erholung
beeinträchtigen können. Arbeitnehmer, die während der Ferien Berufsarbeit zu Erwerbszwecken

verrichten, gehen der Ferienvergütung verlustig.
11 Bei Auflösung des Dienstverhältnisses werden die Ferientage entsprechend der im

Austrittsjahr im Betrieb verbrachten Zelt vergütet. Sofern eine Entlassung aus wichtigen
Gründen im Sinne von Artikel 352 OR. erfolgt oder das Dienstverhältnis vom Arbeitnehmer
vor Ablauf des ersten Dienstjahres aufgelöst wird, hat der Arbeitnehmer keinen Anspruch
auf Ferien. Zuviel bezogene Ferientage können bei der letzten Abrechnung in Abzug gebracht
werden.

12 Militärdienst, soweit es sjch nicht um obligatorische Wicderhoiungskursc handelt,
kann an den Ferien angerechnet werden. Der Arbeitnehmer hat jedoch Anspruch auf
mindestens die Hälfte seiner vertraglichen Ferienzeit.

13 Für Arbeitnehmer, welche dauernd niebt 70% der normalen Arbeitszelt erfüllen,
können die Ferien entsprechend gekürzt werden.

§ ». Feiertage. 1 Pro Jahr werden den Arbeitnehmern sechs auf einen Arbeltstag
fallenden Feiertage zum Mindeststundcnansatz von 8 Stunden bezahlt.

2 Die Wahl der vergüteten Feiertage steht den Arbeltgebern frei. Sie sollen den örtlichen
Verhältnissen angepasst und den Arbeitnehmern zum voraus bekanntgegeben werden.

§ 9. Sozialversicherungen. 1 Die Mitgliedschaft b^cl einer Arbeitslosenversicherungskasse
ist für jeden versicherungsfählgcn Arbeitnehmer obligatorisch.

2 Der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer gegen Betriebs- und Nichtbetriebsunfäiie zu
versichern. Die Prättiicn der Versicherung gegen Nichtbetriebsunfäiie gehen zu Lasten der
Arbeitnehmer, mit Ausnahme der Versicherung für nlchtverslchcrte Ausfalltage
(Abredeversicherung), die vom Arbeitgeber übernommen wird.

3 Jeder versicherungsfähige Arbeitnehmer ist verpflichtet, einer Krankentaggeld-
versicherung anzugehören, die mindestens folgende Leistungen garantiert:

Jugendliche Fr. 4. Taggeld
Frauen Fr. 4. Taggeld
Ledige Männer Fr, 4. Taggeld ;

Verheiratete Männer Fr. 8. Taggeld
« An die Prämien für diese Minlmallcistungen bezahlt die Firma den definitiv angestellten

Arbeitnehmern 50 %. Die Auszahlung kann entweder ln <Jcr Welse geschehen, dass der Arbeitgeber

seinen Beitrag mit demjenigen des'Arbeitnehmers direkt der Krankenkasse überweist,
Indem er dem letzteren seinen Anteil vom Lohn abzieht, oder ln der Weise, dass der Prämienbetrag

jewellen mit dem Zahltag dem Arbeitnehmer ausgerichtet wird, sofern von diesem
eine entsprechende Quittung der Krankenkasse vorgewiesen wird.

8 Nurcb diesen Beitrag des Arbeitgebers an die Krankentaggeidverslchcrung sind die
Ansprüche des Arbeitnehmers aus Artikel 335 OR, soweit Ihm solche gemäss Gesetz und
Gerichtspraxis zustehen, abgegolten.

§ 10. Kontrolle. Die im § 15 vorgesehene Paritätische Kommission oder die von ihr
bestellten Organe können Kontrollen' über die Einhaltung der allgemeinverbindlich erklärten
Bestimmungen In den einzelnen Betrieben vornehmen, .und die Betriebsinhaber sind
verpflichtet, den Kontrollorganen Einsicht zu geben ln die in BetracM kommenden Unterlagen.

Ì 11. Koalitlonsrceht. Die Koalitionsfreiheit wird beidseitig gewährleistet. Einem
Arbeitnehmer darf aus der Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer Gewerkschaft
kein Nachteil erwachsen.

§ 12. Friedcnsptiicht. Im Bestreben, den tm Interesse aller liegenden Arbeils/rieden zu
wahren, verp/llelüen sich die unterzeichneten Vertragskonlrahenten Meinungsverschiedenhellen
und aü/ällige Streitigkeiten nach Treu und Glauben gegenseitig abzuklären, nach den

Bestimmungen dieses Vertrages zu erledigen zu suchen und /ür die ganze Dauer unbedingten Frieden
zu wahren. Infolgedessen gellen jegliche Massnahmen wie Sperre, Streik oder Aussperrung als

ausgeschlossen. Dies auch bei alljälltgen Streitigkeiten^ über Fragen des Arbeitsverhältnisses,
die durch diesen Verlrag nielli berührt werden.
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§ 13. Bclrlcbskommlsslon. Die Arbeiterschaft In jedem Betriebe Ist berechtigt, die
Bildung- einer Betriebskommission zu verlangen und ihre Vertreter in dieser Kommission zu
bestimmen.

§ 14. Differenzen. 1 Meinungsverschiedenheiten und allfällige Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, sei es Ober die In diesem Vertrage, enthaltenen Fragen
oder solche, die darin nleht geregelt werden, sind ln erster Linie im Betriebe selbst zu
behandeln und zu lösen zu suchen.

2 Strittige Fragen, über die zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern keine gütliche
Verständigung erfolgt ist, werden den Verbandsinstanzen zur Abklärung und Schticlüung
unterbreitet.

8 Kann keine Einigung herbeigeführt werden, so sind die strittigen Fragen der In § 15

erwähnten Paritätischen Kommission zu unterbreiten, die sich bemüht, Kollektlvstreltlg-
keiten nach Möglichkeit Im Entstehen beizulegen und tunlichst eine Einigung zu erzielen.

4 Streitigkeiten über die Auslegung des Gesamtarbeitsvertrages werden ebenfalls der
Paritätischen Kommission unterbreitet.

§ 15. Pirltätisehe Kommission. 1 Es wird eine Paritätische Kommission gebildet,
bestehend aus gleichviel Vertretern der Gewerkschaften und des Verbandes schweizerischer
Herren- und Knabenkonfektions- Industrieller.

2 Diese Paritätische Kommission versammelt sich, sooft die Verhältnisse dies erfordern
oder einer der vertragschiiessenden - Verbände dies verlangt.

8 Die Paritätische Kommission wird durch das Sekretariat des Verbandes schweizerischer
Herren- und Knabcnkonfcktions-lndustriellcr einberufen. In der Einladung zu einer Sitzung
sind die zu behandelnden Traktanden anzugeben. Den Vorsitz führt abweehslungswelse ein
Vertreter der Gewerkschaften und ein Vertreter des Verbandes schweizerischer Herren-
und Knabenkonfektions- Industrieller.

4 Beschlüsse können nur mit einer Zweidrittelmehrheit sämtlicher Mitglieder der
Paritätischen Kommission gefasst werden.

s Kann eine bestehende Differenz durch die Paritätische Kommission nicht erledigt werden,
so steht den Parteien das Recht zu, sich an das in § 16 erwähnte Schiedsgericht zu wenden.

§ 1(5. Scblcdsfjcrlcht. 1 J3as Schiedsgericht wird «on Fall zu Fait in der Weise konstituiert,
dass fede der beteiligten Parteien (e einen Schiedsrichter bestellt und die beiden Schiedsrichter
gemeinsam den Obmann mähten.

2 Bestellt eine Partei aul schrl/ttiche Aufforderung In eingeschriebenem Brie/ ihren Schiedsrichter

nicht innert 14 Tagen, oder können steh die Schiedsrichter nicht Innerl 14 Tagenavf die
Person des Obmannes einigen, so ist der betreffende Schiedsrichter, bzw. Obmann vom Präsidenten
des Schweizerischen Bundesgerichles zu bestimmen.

3 Das Verfahren des Schiedsgerichts bestimmt der Obmann.
* Die Entscheidungen des Schiedsgerichts sind endgültig und können nleht wcilergezogen

tverden.
§ 17. Inkrafttreten; Allgemelnverblndllcherklärung; Gültigkeitsdauer. 1 Dieser

Vertrag tritt mit der nächsten auf seine Ratifizierung durch die Generalversammlung der
beidseitigen Kontralienlen folgende Zalittagsperiode In Kraft.

2 Die Vertragspartner kämmen überein, so/ort nach derRatlfizierung beim Eidgenössischen
Voikswirtschaftsdepartement die Allgemeinverbindlieherklärung des Vertrages für die ganze
Schweiz und für sämtliche Herrenkonfektion herstellende Betriebe (Im Sinne von Art. 3 des

Bundesratsbeschiusses vom 27. Dezember 1946) zu beantragen. Sollte die Allgemeinverbindlieherklärung

vom Bundesrat abgelehnt oder nicht für das ganze Gebiet der Eidgenossenschaft
ausgesprochen werden, so wären sämtliche Verlragskonlrahcnlen berechtigt, den Vertrag auf Ende des

nächsten Kalendcrmonals mit Hlägiger Frist zu kündigen.
3 Der vorstehende Gesamtarbeitsvertrag kann beiderseits erstmals auf den 31. Dezember 1949

mit einer Frist von 6 Monaten gekündigt werden. Erfolgt keine Kündigung, so gilt der Verlrag
als fewelten um ein weiteres Jahr verlängert.

4 Mit dem Kündigungsschreiben sind dem Vertragspartner die Abänderungsvorschläge
bekanntzugeben; fehlen dieselben, so ist die Kündigung ungültig. Wünscht eine Partei das
Vertragsverhätlnis grundsätzlich aufzuheben, so Ist dies der andern Partei Im Kündigungsschreiben

mitzuteilen. (AA. 222) 1

Meag AG., Zürich

Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR

Zweite Veröffentlichung
Die Meag AG., Zürich, ist in Liquidation getreten. Die Unterzeichnete

wurde als Liquidatorin bestimmt.
Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiemit gemäss Art. 742 OR

aufgefordert, ihre Forderungen bis spätestens am 15. Oktober 1949 bei der
Liquidatorin geltend zu machen. (AA. 225 2)

Zürich, den 1. August 1949. Meag AG. in Liq.,
die Liquidatorin:

Lombardbank Aktiengesellschaft,
Pelikanstrasse S, Zürich.

Miles AG., Zürich
Liquidations-Schuldenruf. gemäss Artikel 742 und 745 OR

Zweite Veröffentlichung
Die Miles AG., Zürich, ist in Liquidation getreten. Die Unterzeichnete

wurde als Liquidatorin bestimmt.
Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiemit .gemäss Art. 742 OR

aufgefordert, ihre Forderungen' bis spätestens am 15. Oktober 1949 bei der
Liquidatorin geltend zu machen. (AA. 226')

Zürich, den 1. August 1949. Miles AG., in Liq.,
die Liquidatorin:

Lombardbank Aktiengesellschaft,
Pelikanstrasse S, Zürich.

Haftuag AG. für Handels- und Finanzgeschäfte, ZUrich

Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Zweite Veröffentlichung
Die Haftuag AG. für Handels - und Finanzgeschäfte,

Zürich, ist in Liquidation getreten. Die Unterzeichnete wurde als Liquidatorin
bestimmt.

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiemit gemäss Art. 742 OR
aufgefordert, ihre Forderungen bis spätestens am 15. Oktober 1949 bei der
Liquidatorin geltend zu machen. .v (AA. 227*)

Haftuag AG. für Handels- und Finanzgeschäfte in Liq.,
Zürich, 1. August 1949. die Liquidatorin :

Lombardbank Aktiengesellschaft,
Pelikanstrasse 3, Zürich.

Basfa AG. in Liquidation, Basel

Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Zweite Veröffentlichung
Gemäss Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 19. Juli

1949 wurde die Liquidation beschlossen und der Unterzeichnete zum Liquidator

ernannt. Die Gläubiger der Gesellschaft werden daher ersucht, ihre
Forderungen bis 81. August 1949 an den Unterzeichneten in doppelter
Ausfertigung einzureichen. (AA. 221 8)

Basel, den 26. Juli 1949. '
BASFA AG. in Liquidation,

der Liquidator: Dr. Fernand Lang, Treuhänder, Basel 3.

Eidgenössisches Amt für geistiges Eigentum

Bureau fédéral de la propriété intellectuelle Ufficio federale della proprietà intellettuale

Marken Marques Marche

Eintragungen Enregistrements Iscrizioni

N° 129854. Date de dépôt: 13 juillet 1949, 17 h.
Th. Mühlethaler S.A. (Th. Mühlethaler AG.) (Th. Mühlethaler Co. Ltd.),
Nyon(Vaud, Suisse). ' Marque dc fabrique et de commerce.

Produits chimiques employés en pharmacie et parfumerie, huiles essentielles,
parfums et arômes pour l'alimentation;

Nr. 129855. Hinterlegungsdatum: 14. Juli 1949, 17 Uhr.
Alfred Gerber, Schlossmattstrasse 3, Thun (Sehweiz). Handelsmarke.

Käse und. andere Milchprodukte schweizerischer Provenienz.

SWISS SUNLAND
Nr. 129856. - Hinterlegungsdatum: 14. Juli 1949, 17 Uhr.

Alfred Gerber, Schlossmattstrasse 3, Thun" (Schweiz). Handelsmarke.

Käse und andere" Milchprodukte schweizerischer Provenienz.

SWISS DAIRYLAND
Nr. 129857. Hinterlegungsdatum: 14. Juli 1949, 17 Uhr.

Alfred Gerber, Schlossmattstrasse 3, Thun (Schweiz). Handelsmarke.

Käse und andere Milchprodukte.

THREE TOWERS

Nr. 129858. Hinterlegungsdatum: 19. Juli 1949, 19 Uhr.
«Flawa» Schweizer Verbandstoff- & Wattefabriken AG., Flawil (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Verbandbinden sowie chemisch-pharmazeutische und Verbandstoff-Erzeugnisse
für Chirurgie, Med'z'n, Gesundheits- und Krankenpflege, Kosmetik usw.
(einschliesslich Verb: ndmaterial, wie Gaze, Watten, Pflaster, elastische Gewebe

usw.).

FlAWATEX
Nr. 129859. Hinterlegungsdatum: 19. Juli 1949, 19 Uhr.

«Flawa» Schweizer Verbandstoff- & Wattefabriken AG., Flawil (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Verbandbinden sowie chemisch-pharmazeutische und Verbandstoff-Erzeugnisse
für Chirurgie, Medizin, Gesundheits- und Krankenpflege, Kosmetik usw. (ein-
schlieeslich Verbandmaterial, wie Gaze, Watten, Pflaster, elastische Gewebe

usw.).

m« n Vitus
Die Marke wird in Weiss, Gelb, Rot und Schwarz ausgeführt.

N° 129860. Date de dépôt: .20 juillet 1949, 19 h.
Société philanthropique de La Llgnlère, Gland (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produit végétal alimentaire.

ROBSTEAK
N° 129861. Date de dépôt: 21 juillet 1949, 12 h.

Ail Guenat, Les Breuleux (Berne, Suisse). Marque de fabrique.

Montres, mouvements de montres, boîtes, cadrans, parties de montres, étuis,
pendulettes, horloges.

VALGINE
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Nr. 129862. Hinterlegungsdatum: 21. Juli 1949, 18 Uhr.
Baer, Moettell & Cle., Rudolfstrasse 17, Winterthur (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Baumwoll-, Kunstseide- und Zellwollgewebe sowie daraus hergestellte Kon¬
fektion.

Nr. 129863. Hinterlegungsdatum: 22. Juli 1949, 17 Uhr.
Elmag, Glarus (Schweiz). Fabrik- und Handelsmarke. Erneuerung
der Marke Nr. 70527. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 14. Juni
1949 an.

G etränke.

Nr. 129864. Hinterlegungsdatum: 22. Juli 1949, 17 Uhr.
Elmag, Glarus (Schweiz). Fabrik- und Handelsmarke. Erneuerung
der Marke Nr. 70524. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom H.Juni
1949 an.

Getränke aus Elmer Mineralwasser mit Zitronenzusatz.

Elmer-Citro

N° 129865. Date de dépôt: 22 juillet 1949, 18 h.
E. et E. Gulllermet, rue Verdaine 14, Genève (Suisse).
Marque de commerce.

Thés, produits alimentaires et boissons de tous genres, articles japonais et
chinois tels que tissus, porcelaine, laques, bibelots, etc.

Nr. 129866. Hinterlegungsdatum: 22. Juli 1949, 18 Uhr.
Mlshawaka Rubber and Woolen Manufacturing Company, Corner of Hill
and Water Streets, Mlshawaka (Indiana, Ver. Staaten von Amerika).
Fabrik- und Handelsmarke. Erneuerung der Marke Nr. 71186. Die
Schutzfrist ans der Erneuerung läuft vom 22. Juli 1949 an.

Gummistiefel und Schuhe, Stiefel, teilweise aus Gummi und teilweise aus
Wolle, gestrickte und Filzstiefel, Holzarbeitersocken, Roben, Decken und

Kleider aus Wolle oder aus Baumwolle, kombiniert mit Gummi.

Nr. 129867. Hinterlegungsdatum: 22. Juli 1949, 18 Uhr.

Mlshawaka Rubber and Woolen Manufacturing Company, Corner of Hill
and Water Streets, Mlshawaka (Indiana, Ver. Staaten von Amerika).
Fabrik- und Handelsmarke. Erneuerung der Marke Nr. 71187. Die
Schutzfrist aus der, Erneuerung läuft vom 22. Juli 1949 an.

Wollene Stiefel (gestrickt und aus Filz). Holzarbcitersocken, Gummistiefel
und Schuhe sowie Stiefel, teilweise aus Gummi und teilweise aus Wolle, Roben,
Decken und Kleider aus Wolle, Baumwolle oder Gummi oder aus Wolle ode*

Baumwolle kombiniert mit Gummi.

N° 129868. Date de dépôt: 23 juillet 1949, 18 h.

Lucien Lévy & Cle, Péry Watch & Montre Sigma, rue du Contrôle 12, Bienne
(Suisse). Marque de fabrique et de commerce. Renouvellement de
la marque N° 70670. Le délai de protection résultant du renouvellement
court depuis le 23 juillet 1949.

Montres, parties de montres et étuis.

AMULETO
Nr. 129869. Hinterlegungsdatum: 23. Juli 1949, 18 Uhr.

Minet & de., Klingnau (Aargau, Sehweiz). Fabrik- und Handelsmarke.
Erneuerung mit abgeänderter Warenangabe der Marke Nr. 69140. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 24. Januar 1949 an.

Holzpackungen, Kleinkisten, Holzmöbel, Holzwaren aller Art.

Nr. 129870. Hinterlegungsdatum: 25. Juli 1949, 19 Uhr.

The Crown Cork Company, Limited, Apexes Works, Southall (Grossbritannien).

Fabrikmarke. Erneuerung der Marke Nr. 71499. Die Schutzfrist

aus der Erneuerung läuft vom 23. Juli 1949 an.

Künstlicher Kork.

Uebertragungen Transmissions

Marke Nr. 90653. P. Rutschi, Thun (Schweiz). Uebertragung an Rutschi
Hans, Ob. Hauptgasse 14, Thun (Schweiz). Eingetragen am 29. Juli 1949.

Marke Nr. 126161. Akticselskabet Otto Petersens Automatfabrik, Frederiks¬
berg (Dänemark). Uebertragung an Arthur Wolfe, Roskllde (Dänemark);
Korrespondenzadresse: Tomsgaardsvej 15, Kopenhagen V (Dänemark).
Eingetragen am 28. Juli 1949.

Löschung Radiation

Marke Nr. 129604. Seifenfabrik Hoehdorf AG., Hochdorf (Schweiz).
löscht am 30. Juli 1949 auf Ansuchen der Hintcrlegerin.

Ge-

Aktiven
INTER WA Aktiengesellschaft, Fribourg

Bilanz per 31. Dezember 1948 Passiven

Fr. Rp. Kr. Rp.

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten 100 000 Gesellschaftskapital:
Aktienkapital oder GarantiekapitalWertschriften: 200 000

Obligationen und Pfandbriefe 137 900 Gesetzlicher Reservefonds 800
Wechsel, Guthaben bei Banken, Postscheck, Kassa 51 031 75 Speziaireserven:

44 500Stückzinsen und Mieten 783 60 Organisationsfonds
Andere Aktiven und Debitoren 27 206 70 Technische Rückstellungen für eigene Rechnung:

60 000Prämienüberträge
(VG. 34) Schwebende Schäden 3 000

Andere Passiven und Krediteren 2 922 91

Gewinn 5 699 14

316 922 05 316 922 05

Fribourg, den 11. Juni 1949. Interwa S. A.
Fischer. Bothler.



5. Vili. 1949 N» 181 2079

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

i Brasilien Elnfnbrbeschrânkangen
(Siche auch Veröffentlichung im SHAB. Nr. 169 vom 22. Juli 1949)

Nach Einlaufen ergänzender Mitteilungen aus Rio de Janeiro kann bekanntgegeben

werden:

1. Die unter Ziffer 3 der Publikation in Nr. 169 erwähnten Verlängerungsbewilligungen

für Lizenzen werden nicht nur erteilt, wenn ein
Devisenkontrakt bereits abgeschlossen worden war und es sich um Erzeugnisse
handelt, die in einer der periodischen Bekanntmachungen figurieren, sondern
wenn entweder ein Devisenkontrakt vorliegt oder es sich um die fraglichen
Erzeugnisse handelt.

2. Allen Einfuhrgesuchen müssen statistische Unterlagen über die Einfuhr des
Gesuchstellers während der Jahre 19461948 beigefügt werden, und zwar
für jede Ware getrennt.

8. Die unter Ziffer 1 der Publikation in Nr. 169 erwähnte Liste der in Dollars,
Escudos oder Schweizer Franken zahlbaren Waren, wofür Einfuhrgesuche
eingereicht werden können, ist nunmehr erschienen. Sie umfasst u. a.
folgende Erzeugnisse:

Aetherische Oclc pflanzlichen Ursprungs für die Parfumfabrikaüon
Nicht anderweit genannte ätherische Oele
Aluminium in Barren usw.
Verschiedene Farben, auch Anilinfarben
Plastische Kunststoffe
Synthetische Essenzen für die Parfumfabrikation
Synthetische Riechstoffe
Photographische Papiere
Maschinenbestandteile
Geodätische und topographische Apparate
Gaszähler
Mikrometer
Thermometer
Optische Geräte
Instrumente für industrielle Laboratorien
Chirurgische Instrumente
Kunstliche Zähne
Radiobestandteile
Aluminiumdraht und -kabel
Landwirtschaftliche Traktoren
Kugellager
Dampfturbinen
Lokomotiven
Dieselmotoren
Hydraulische Turbinen
Hydraulische Pumpen
Nähmaschinen
Schreibmaschinen, Rechenmaschinen, Buchhaltungsmaschinen

Ferner eine grosse Zahl von' Maschinen, Instrumenten und Apparaten
aller Art sowie eine Reihe von Chemikalien.

Nicht enthalten sind auf dieser Liste Uhren und Textilien.

181. 5. 8. 49.

Brésil Restrictions ft l'Importation
(Voir aussi publication à la FOSC. N» 169 du 22 Juillet 1949)

Après réception d'informations complémentaires de Rio de Janeiro, U

peut être porté à la connaissance des intéressés ce qui suit:

1" Les autorisations de prolongation pour des licences d'importation
mentionnées sous chiffre 3 de la publication au N° 169 ne sont pas délivrées
seulement s'il existe un contrat de change et s'il s'agit de marchandises
énumérées dans une des publications périodiques, mais s'il existe un contrat
de change ou s'il s'agit des produits en question.

2° Toutes les demandes de licences doivent être accompagnées de données
statistiques concernant les importations du requérant pendant les années
1946 1948 (indications séparées pour chaque article).

8° La liste mentionnée sous chiffre 1 de la publication au N° 169 des
marchandises payables en dollars, escudos ou francs suisses et pour
lesquelles des demandes d'importation peuvent être présentées, comprend,
entre autres, les produits suivants:

Essences d'origine végétale pour la parfumerie
Huiles essentielles non dénommées ailleurs
Aluminium en barres, etc.
Différentes couleurs, couleurs d'aniline
Matières plastiques artificieiies
Essences synthétiques pour la parfumerie
Parfums synthétiques
Papiers photographiques
Accessoires pour machines
Appareils de géodésie et de topographie
Compteurs de gaz
Micromètres
Thermomètres
Instruments optiques
Instruments pour laboratoires Industriels
Instruments de chirurgie
Dents artificielles
Accessoires pour radios
FUs et câbles d'aluminium
Tracteurs agricoles
Roulements à billes
Turbines à vapeur
Locomotives
Moteurs Diesel
Turbines hydrauliques
Pompes hydrauliques
Machines à coudre
Machines à écrire, à calculer, de comptabilité

En outre, un grand nombre de machines, d'instruments et d'appareils
ainsi qu'une série dc produits chimiques.

Les montres et les textiles ne figurent pas sur cette liste.

181. 5. 8. 49.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern
Administration dea Blattes: Effingeretr. S, Bern - Druck: FriU Pochon-Jent AO, Bern

Einladung mur Mubikripüon
Demnächst erscheint als Sonderheft Nr. 54 der « Volkswirtschaft » eine

Publikation des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit, betitelt

Lohnsätze und Arbeitszeiten in Gesamt¬

arbeitsverträgen 1946 bis 1948
Die Veröffentlichung (Format A 4, 132 Seiten) enthält die Hauptergebnisse

von zwei bei den Berufsverbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
durchgeführten Erhebungen über die in zweiseitig korporativen Gesamtarbeitsverträgen

festgelegten Lohnsätze und Arbeitszeiten.. Die Darstellung umfasst
nahezu 4400 Lohnpositionen, die sich auf 17 Hauptberufsgruppen und 118

Untergruppen verteilen und nach dem örtlichen Geltungsbereich und nach der
Arbeiterkategorie gegliedert sind. Angesichts der Bedeutung der tarifvertraglichen

Lohngestaltung will die Publikation über diesen Sektor der
Lohnverhältnisse eine möglichst, umfassende Orientierung vermitteln. Die
Publikation erscheint in einer einzigen Ausgabe, ist aber gemischtsprachig. Auf
besonderes Verlangen senden wir den Interessenten Probeseiten dieser
Zusammenstellung.

Der Subskriptionspreis dieses Heftes beläuft sich auf Fr. 7.65; die
Versandspesen und die WUST sind inbegriffen. Die Subskriptionsfrist läuft bis
zum 10. August 1949; für spätere Bezüge muss der Preis erhöht werden.
Vorausbestellungen nimmt das Schweizerische Handelsamtsblatt, Effingerstrasse 3,
Bern, entgegen. Der Einfachheit halber wird das Sonderheft gegen Nachnahme
versandt. Abonnenten, die keine Nachnahme wünschen, können den Betrag
jetzt schon auf Postscheckkonto III 520, Schweizerisches Handelsamtsblatt,
Bern, einzahlen. Die Bestellung ist in diesem Fall auf dem Postscheckabschnitt
anzubringen; eine besondere schriftliche Bestätigung dieser Einzahlung ist
um Missverständnissen vorzubeugen nicht erwünscht.

Der Versand des Heftes wird im Schweizerischen Handelsamtsblatt und
in der « Volkswirtschaft » angezeigt.

Verlag des Schwelzerischen Handelsamtsblattes.

En iouicriplion
Une publication de l'Office fédéral de l'Industrie, des arts et métiers et du

travail, Intitulée

Taux de salaire et heures de travail fixés
dans des contrats collectifs 1946 à 1948

va paraître prochainement, comme 54e supplément de « La Vie économique ».
Cette publication (format A 4, 132 pages) contiendra les principaux

.résultats de deux enquêtes faites auprès des associations professionnelles
d'employeurs et de travailleurs sur les taux de salaire et heures de travail
fixés dans les contrats collectifs de travail passés par des groupements
d'employeurs avec des groupements de travailleurs/ Ces résultats englobent près
de 4400 positions tarifaires qui se rangent dans 17 groupes et 118 sous-groupes
professionnels, distinction faite du lieu et de la catégorie d'ouvriers auxquels
ils s'appliquent. Etant donné le rôle de plus en plus grand que joue le contrat
collectif dans la rémunération du travail, la publication dont il s'agit donnera
une vue d'ensemble aussi complète que possible de ce secteur des conditions
de rémunération. Les résultats seront présentés dans la langue de la région
qu'ils concernent, c'est-à-dire en une seule publication mixte. Sur demande,
nous enverrons volontiers aux intéressés des feuilles-spécimens de ce fascicule.

Le prix de souscription est de 7 fr. 65, y compris les frais de port et l'Icha.
La souscription est ouverte jusqu'au 10 août 1949; ce délai écoulé, le prix
devra être majoré. On est prié de passer les commandes à la Feuille officielle
suisse du commerce, Effingerstrasse 3 à Berne. Pour simplifier, les envois se
feront contre remboursement. Les abonnés qui ne voudraient pas s'aecquitter
de la sorte peuvent d'ores et déjà verser le prix de la publication au compte
de chèques postaux III 520, Feuille officielle suisse du commerce, Berne. En
pareil cas, la commande doit être faite simplement au dos du bulletin de versement,

sans confirmation écrite, afin de prévenir tout malentendu.
L'expédition sera annoncée dans la Feuille officielle suisse du commerce

et dans « La Vie économique ».

Edition de la Feuille officielle suisse du commerce.

Sichern Sie sich
die Mitarbeit der Precisa
der kleinen, handlichen Addier-
Rechenmaschlne schweizerischer
Konstruktion.
Die Anschaffungskosten
sind gering und machen
sich rasch bezahlt
dank der flinken
und zuverlässigen
Arbelt.

Unverbindliche
Vorführung durch die
Generalvertretung :

ErnsTJosI AG.
Sinistrese 1 Zürieh 1 Tel. (OSI) 27 2312

Moderne Büromaschinen



z

2 «

8
S"

s

s

-fl

sa

¦a

o
-a

¦a
n
0

i «S

.g m

ài
1 1~ eu

io ô

S- * =3

V
¦s

n
a

ja
Cu

.g S S
» r ,S

Q ' «

fi J3
-a <
3 M

CL. > J
f ^

§ % g

III
H § I
"2 « S
a ¦st«

a

o
s
:s
Cu

en

J 5 J3 -s

a

c
r*4

â o
V ¦

'S «>

s s

« 'SI 9
o

a, g

3 .5 S
o tfl «

S

cq

S
co

o

fi

.a
S
v60

a
n
to

en

H
CD

<
Ph

Ph

W
P
W

<

w

s s
-a *t3

e

â °

3 I

9 t'Jâ a

Ir

"o «
M) 6C

Iti wS v

-M

¦a ;

WS
te
1

I

% &
«a '3
S «V ai

3 ^

1

1
.S

13

aa

-

IM

1/3
O

2

1
Io)

W
ul-l

N
en

oii

H
en

04

05

r*t

H

W

en

W
en

Ü>

SS

W
HH

H

t/3 -a « »
.9 7? 1

S

:fl
g a

.g s
S fl
fl C5

3 g

fl O -3
g

s s «

.S O T3
p g i§

S

~ 4 8 S»

aeo

V Qu

Ct)

l-î â i I

(fi Ü ÛJ

~¦ o
fl CU «i
£ Cub ST luo fl S

1 J £

o

S oo o

o § -g
N O

g si

00
O

'S

- =3

u
9 II

a

I

H t } g J s g

-5 g

o

&1 a.
*

§ g. 1 "

o
Oh

e
Oh

g s* 'S

J g »
1 I § i 2
* .s. g s g

<ù
Cu

8

fl

fl "O g

fl Bâ
I I I
S » »

s a»
fl fl'3 fl 8

.a

1 h3

» I11
I 1

I
1 8

H 00 H V ÂIl II I

I
o

I
KIWBil 11 Wasser- und

fUr Pressluftschläuche

Kautschuk« und Industriebedarf
Winterthur Teiephon (052) 2366b

Privat-Detektlv
HANS FREI

Brüderhotweg 22, Zürich 6/57

Teiephon (051)28 37 16

gewesener Detektiv der Stadtpolizei
Zürich, empfiehlt sich zur seriösen,
gewissenhaften und absolut diskreten
Erledigung sämtlicher Vertrauensan-
gelegenheifen.
Informationen, Beweismaterial, Beobachtungen,

Nachforschungen usw.). '.

Separatabzüge der

Verfügung Nr. 822 A/49 mit Warenliste

betreffend

Umgestaltung der Preisüberwachung

Von der erwähnten Verfügung und der
dazugehörenden Warenliste, die im SHAB.
Nr. 164 in deutscher, in Nr. 165 in
französischer und in Nr. 167 in italienischer
Fassüng veröffentlicht ist, sind Separatabzüge

in allen drei Sprachen erhältlich zum
Preise von Je 45 Rp. für Verfügung mit Liste.

Von der Ergänzung Nr. 1 zur ohgenannten
Warenliste, die im SHAB. Nr. 176 vom
30. Juli 1949 veröffentlicht worden ist, sind
ebenfalls vierseitige Separata erhältlich.
Preis £5 Bp.

Bei Vorauszahlung auf unsere Postscheckreehnung

III 520, Schweizerisches
Handelsamtsblatt, Bern, kann die Bestellung auf
dem für uns bestimmten Abschnitt des
Einzahlungsscheines vorgemerkt werden. Um
Missverständnissen vorzuheugen, ist in
diesem Falle eine schriftliche Bestätigung
niebt erwünscht.

Die Administration des

Schweizerischen Handcisamtsblnttes.

50. Internationale

Jubilaums-Mustermesse Praha
11. bis 18. September 1949

Größte und aitaste Wareneohau Mitteleuropas
Bei genügender Teilnehmerzahl

Offizielle Autoearfaht zur Messe mit großen Erleichterungen! Besorgung eller Vise,
Unteikunft, Dolmetscher, Stedtrundfehrt usw. Abfahrt 11. September. Autentheltsdauer

zlrke 1 Woche. AnmeldeschluB : 1. September.
Messeausweis mit Qretlsvlsum und eile Auskünfte durch die offizielle Messevertretung:

Ttchcchoilowak itetic Handelikammer
- Zürieh 37. Wosaerweiluti. Ml - Telephon (051) 26 46 26

Verlangen Sie vom
SHAB in Bern
Separatabzüge d. Ter-
einbarung mit
Italien, betr. sehweiz,
Kapitalanlagren.
Preis: 85 Bp. Je

Expl. (Inkl. Spesen).
Vorauszahlung;, auf
Postscheck III 620,
Bern.

Schweizerische Treuhandgesellschaft

Basel ZOrich Senf Lausanne
St-ATbaMnlage I Tilslrasse 80 Ru« du Mont-Blanc S Crand-ChSne l


	

